
  

Wir schaffen Zu-
kunft: Auf unse-
rem traditionel-
len Spitzentref-
fen haben wir in 
Stuttgart wichti-
ge Weichen für 
das Bundestags-
wahljahr gestellt. 
Es geht um eine 
Richtungsentscheidung: mehr oder 
weniger Gerechtigkeit. Guten Start 
in  euch allen!  

 

 

 

  

Der Landesvorsitzende stellt beim SPD-Spitzentreffen gemeinsam mit  
Olaf Scholz Schwerpunktthemen für das Bundestagswahljahr  vor 
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burg als Gast angereist war, betonte 
die Bedeutung  dieser Schwerpunkt-
themen für die gesamte SPD: „Der 
Bedarf für Ganztagsgrundschulen ist 
da. In Hamburg wollten nur vier der 
 Grundschulen keine ganztägige 
Betreuung anbieten.“ Im Zusammen-
hang mit der Ganztagsgarantie ver-
wies er auf „das große Thema der 
Zukunft“: den Übergang von Schule 
in den Beruf. So wurde im Hambur-
ger Modell unter anderem mit der 
Jugendberufsagentur ein Übergangs-
system mit vielen Angeboten zur Be-
rufsorientierung und -vorbereitung 
entwickelt und ausgebaut. Mehr In-
formationen rund um das Spitzen-
treffen auf www.spd-bw.de. 

„Es zeigt sich: Wenn Sozialdemokra-
ten regieren, geht es dem Land bes-
ser – das gilt für Baden-Württem-
berg ebenso wie für Hamburg und 
die gesamte Bundesrepublik“, erklär-
te der Landesvorsitzende Nils Schmid 
beim Spitzentreffen der SPD Baden-
Württemberg am Sonntag in Stutt-
gart. Die Führung der Landes-SPD hat 
auf dem Treffen ihre Schwerpunkte 
für das Bundestagswahljahr  
festgezurrt: Eine Ganztagsgarantie in 
Bildung und Betreuung sowie be-
zahlbarer Wohnraum für alle. Im 
Haus der Architekten stimmten sich 
die Sozialdemokraten auf den bevor-
stehenden Bundestagswahlkampf 
ein. Auch Olaf Scholz, der aus Ham-

Nils Schmid: „Wir schaffen Zukunft!“ 
Ganztagsgarantie und bezahlbarer 
Wohnraum gefordert 
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Stefan Fulst-Blei ist neuer Parlamen-
tarischer Geschäftsführer der Land-
tagsfraktion. Der jährige promo-
vierte Berufsschullehrer, der nach 
seinem Studium als Jugendsekretär 
bei der ÖTV arbeitete,  wurde von 
der Fraktion heute als Nachfolger 
von Andreas Stoch gewählt. „Das ist 
eine große Ehre für mich“, bekunde-
te der Mannheimer Abgeordnete. 
 
 

Marion von Wartenberg nannte als 
Hauptziel ihrer Arbeit mehr Chan-
cengerechtigkeit und versprach eine 
enge Zusammenarbeit mit Eltern, 
Erziehern und Lehrern. Entschei-
dend für den Erfolg von Gemein-
schaftsschulen sind für sie „ausrei-
chende Mittel für die Schulen und 
gute Arbeitsbedingungen für die 
Lehrer“, so die jährige. 
 
 

„Ich bin ein Teamplayer“, sagte An-
dreas Stoch im Hinblick auf seine 
neue Aufgabe als Kultusminister. 
Der Heidenheimer kündigte an, die 
Bildungspolitik der grün-roten Koa-
lition „verstehbar, akzeptabel und 
so zu gestalten, dass sie angenom-
men wird“.  Am „bildungspoliti-
schen Grundkurs“ der Koalition  soll 
sich nichts ändern. 
 
 

„Es kann nicht sein, dass ab der ers-
ten Klasse die Betreuung  der Kinder 
wieder um  Uhr endet. Das ist we-
der für einen Bildungs- noch für 
einen Wirtschaftsstandort ange-
messen“, verdeutlichte Nils Schmid 
bei der Vorstellung der Eckpunkte. 
Bis zum Landesparteitag am . März 
in Heilbronn sollen weitere Umsetz-
ungsschritte zu diesem Konzept vor-
liegen. Ein weiterer Schwerpunkt 
des Treffens war die Schaffung von 
bezahlbarem Wohnraum für alle, 
insbesondere in Großstädten. Auf 
Bundesebene müssten die Voraus-
setzungen dafür geschaffen werden, 
dass Mietpreissteigerungen be-
grenzt werden und weiterhin Bun-
desmittel für den sozialen Woh-
nungsbau zur Verfügung stehen, 
betonte die SPD-Spitze. Den Engpäs-
sen in Baden-Württemberg soll un-
ter anderem mit einer Verordnung 
begegnet werden, die den Städten 
und Gemeinden ein Zweckentfrem-
dungsverbot für Wohnraum ermög-
licht. Voraussetzung dafür ist aller-
dings noch die Auswertung des ak-
tuellen Mikrozensus. 

Andreas Stoch folgt auf Kultusmi-
nisterin Gabriele Warminski-Leit-
heußer, die am Montag vergange-
ner Woche ihren Rücktritt erklärt 
hatte. SPD-Landeschef Nils Schmid 
hatte ihr Respekt und Anerkennung 
gezollt. Andreas Stoch, Sohn einer 
Arbeiterfamilie aus Giengen, trat 
mit  Jahren in die SPD ein. Neben 
dem Jurastudium und seinem beruf-
lichen Werdegang führte ihn sein 
Weg in die Politik: zunächst als Ju-
so-Kreisvorsitzender und Vorsitzen-
der des SPD-Kreisverbandes Heiden-
heim, seit  als Landtagsabge-
ordneter. Hier begleitet der jäh-
rige seit  das Amt des Parlamen-
tarischen Fraktionsgeschäftsführers. 
Die stellvertretende DGB-Landesvor-
sitzende Marion von Wartenberg 
übernimmt im März das Amt der 
Staatssekretärin von Frank Ment-
rup, der im Dezember zum neuen 
Karlsruher OB gewählt wurde. Die 
Ergotherapeutin und Erzieherin mit 
berufsbegleitendem PH-Studium ist 
auf gewerkschaftlicher Ebene seit 
vielen Jahren auf dem Feld der be-
ruflichen Bildung tätig.  

Zwei große Weichen werden  gestellt: Die Gewährleistung ganztägiger 
Bildung und Betreuung und die Sicherung bezahlbaren Wohnraums 

Andreas Stoch wird neuer Kultus-
minister – Marion von Wartenberg 
folgt auf Frank Mentrup 

„Wir wollen eine Ganztagsgarantie 
vom ersten Geburtstag bis zum letz-
ten Schultag einführen, um mehr 
Chancengleichheit und individuelle 
Förderung für Kinder sowie eine 
bessere Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf in unserem Land zu errei-
chen“, sagte Nils Schmid auf dem 
Spitzentreffen der Landes-SPD. „Wir 
haben schon mit der Umsetzung 
angefangen, indem wir die Mittel 
für die Kleinkindbetreuung verdrei-
facht, mehr Ganztagsschulen ge-
nehmigt und die Gemeinschafts-
schule neu eingeführt haben. Den-
noch besteht noch viel Handlungs-
bedarf“, so der Landesvorsitzende. 
„Uns kommt es darauf an, ab dem 
Jahr  eine lückenlose Bildungs- 
und Betreuungskette anzubieten, 
die Kindern vom frühkindlichen 
Alter bis zum Schulabschluss hoch-
wertige Ganztagsangebote garan-
tiert.“ Besonders die Grundschulen 
sollen dabei in einem ersten Schritt 
in den Fokus rücken. Bislang bietet 
nur jede vierte der insgesamt  
Grundschulen in Baden-Württem-
berg eine Ganztagsbetreuung an. 

Neuaufstellung im  
Kultusministerium 
SUBHEADLINE 

ANDREAS STOCH 

 

MARION VON WARTENBERG 

 

STEFAN FULST-BLEI 

Mehr Informationen auf www.andreas-stoch.de Mehr Informationen auf www.bw.dgb.de Mehr Informationen auf www.fulst-blei.de 

Betreuung bis zum letzten Schultag 
SPD stellt Eckpunkte für Ganztagsgarantie vor 


